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Alle Lehrlinge haben im Juni etwas gemeinsam: Die
Abschlussprüfungen. Meint man zu Beginn der Lehre, dass
man noch lange, lange drei Jahre vor sich hat, kann man
selbst im letzten Semester immer noch nicht glauben, dass
man bereits vor den Lehrabschlussprüfungen steht. Das
letzte Semester verbringt man meistens mit Lernen, nach
Dingen zu suchen, um nicht zu lernen zu müssen, regel-
mässigen Panikattacken, dem Downloaden von Probeserien
und dem Berechnen des Notendurchschnittes, kalkuliert mit
den eventuellen Abschlussnoten. Man bildet Lerngruppen,
redet sich gegenseitig Mut zu, ist gereizt und möchte bei
dem schönen Wetter viel lieber am See liegen, anstatt sich
zu Hause einzuschliessen. Obwohl man die aufmunternden
Worten wie "Du packst das schon, wir glauben an dich" zu
schätzen weiss, mag man am liebsten erst gar nicht antwor-
ten.

Doch sind die Lehrabschlussprüfungen nicht die ein-
zigen Sorgen, die einen beschäftigen. Nebenbei hat man
sich auch um die berufliche Zukunft zu kümmern. Gespräche
über eine eventuelle Fortsetzung der Zusammenarbeit im
Lehrbetrieb, Bewerbungsschreiben an andere Geschäfte,
Pläne über einen Auslandaufenthalte oder ein Studium (je
nach Abschlussdiplom) folgen - doch auch diese Entscheide
hängen von den Prüfungsergebnissen ab. Somit sind einem
die Hände gebunden und man meint, innerhalb der zwei
Wochen Wartezeit um weitere drei Jahre gealtert zu sein.
Während dieser Zeit treffen sich die Klassen zum  Grillieren
und Trinken und machen mit ihren mit ihren Lehrern und
Dozenten Duzis. Und irgendwann hat man den Brief im
Briefkasten und weiss, ob man nun Eidgenössisch
Diplomierter Soundso geworden ist oder nicht. Nun heisst es
entweder arbeiten oder gleich eine Weiterbildung anhängen.
Die Tendenz liegt bemi Zweiteren.

Die Arbeitslosigkeit unter den 20- bis 24-Jährigen
betrug im März 5,1 Prozent. Der Bund sieht keine
Besserung: Es wird erwartet, dass die Zahl der jungen
Stellenlosen bis zum Jahr 2010 auf 9,1 Prozent steigen
wird. Aus diesem Grund liegt die Wahrscheinlichkeit hoch,
dass sich die meisten Lehrabgänger für das Nachholen der
Berufsmatura entscheiden werden. Diejenigen, die bereits
ein BM-Diplom besitzen, werden sich nach einem Studium
an einer Fachhochschule umsehen oder die Passarelle
machen, um anschliessend die Universität zu besuchen.

Die Lehrabgänger haben es seit einigen Jahren
nicht einfach, durch die Finanzkrise ist es noch schwieriger
geworden. Den Familien ist anzuraten, dem Kind eine men-
tale Stütze zu sein und es bei der Stellensuche zu motivie-
ren. Missglückt die Stellensuche, was in der momentanen
Situation niemanden überraschen sollte, ist eine
Weiterbildung am ratsamsten. Und was, wenn man die
Prüfungen nicht bestanden hat? Die Lehre abbrechen? Das
wäre definitiv das dümmste, was man machen könnte. Gut,
man hat nicht bestanden. Man ist wütend und enttäuscht.
Doch so schnell wie die drei Jahre vergingen, so wird auch
das Repetitionsjahr an einem vorbeirasen. Auch da ist es
wichtig, dass die Familien ihren Kindern den nötigen Halt
geben. Denn wenn nicht, werden diese nicht nur angekratzte
Egos haben, sondern auch frei nach dem Motto "Blased
miär doch id Schuä" agieren. 

Natürlich verschieben sich damit einige Pläne, wie
zum Beispiel die eigene Wohnung, das eigene Auto oder die
langersehnte Neuseelandreise. Doch darf man nicht ver-
gessen, dass ein Fähigkeitszeugnis und Weiterbildungen
wichtige Zukunftsinvestitionen sind. Es ist nicht immer ein
Zuckerschlecken, aber besser, als mit jungen Jahren frus-
triert und gelangweilt und später voller Reue an einem Punkt
im Leben zu stehen, wo man doch gar nie sein wollte.
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Lernen,  lernen,  lernen. HERÝSAU' da 1. KÜLTÜR ve SPOR 
FESTÝVALÝ YAPILDI

17 Mayýs 2009 tarihinde Baþta UNÝA
Sendikasý, Herisau Belediyesi, olmak
üzere; Çeþitli uluslarýn göçmen emekçi-
lerinin, kurum ve kuruluþlarýn desteðini
alan  Herisau DÝDF 'in  '1. Kültür ve
Spor Festivali' baþarýlý bir þekilde yapýl-
dý. 16 Futbol takýmýnýn katýldýðý, Yaklaþýk
8 ülke emekçilerinin stand açtýðý ayrýca
8 ülkenin Müzik gruplarý ile yemeklerinin
sergilendiði Appenzeller'in Baþkenti
Herisau'da bir ilke imza atýldý. 
Futbol Turnuvasýnýn birincisi St. Gallen
Volkshaus Spor Kulübüne birincilik

kupasýný Belediye temsilcisi Max
Eugster verdi.  Ýkincilik Kupasýný Potekiz
takýmý kazandý ve kupalarýný UNÝA sen-
dika temsilcisinden aldýlar. Üçüncülük
Kupasý ise Herisau DÝDF baþkaný Sinan
Güneþ ile Kültür ve Spor  sorumlusu
Cumalý Sönmez  tarafýndan Hotel
Löwen Portekiz takýmýna verildi.
Ayrýca Festivale söz ve müziði kendisine
ait besteleriyle Ýsviçre de ilk defa okuya-
rak ayrý bir renk katan müzisyen Ýhsan
Bay büyük bir beðeni kazandý.
Kendisini dinlemek isteyenler 'Youtube'

den arayabilirler. Hemen ardýndan
Yunanistanlý müzisyen Dým Bubukas
sahnede yerini aldý. Buziki ve þarkýlarýy-
la Yunan müzik  kültürünü okuyarak,
Halklarýn kardeþliðini savunarak  kitleyi
coþturdu. 
'CAJORA' dans grubunun yer almasýyla
coþku ve eðlence doruða ulaþtý.
Dans grubundan Claudia Weber, Eva
Dancova ve Maria Weber izleyicilerden
büyük alkýþ topladýlar. Piyanist Kerim ve
Ýsviçreli Müzik gruplarý Festivale ayrý bir
renk katarak halklarýn beðenisini kazan-

dýlar.
Festival hakkýnda bilgilerine baþvurduð-
umuz Herisau DÝDF yetkilileri, aylardýr
bu festivale hazýrlandýklarýný, en ince
detaylarýna kadar defalarca toplanlar
düzenlediklerini ve ayrýca diðer uluslar-
dan göçmenlerin desteklerini aldýktan
sonra Belediyeye baþvurduklarýný açýkla-
dýlar. Ayrýca basýn ve yayýn yoluyla
Festivalin tanýtýmýnýn yapýldýðýný belitti-
ler. Ayrýca Radyo DRS ve Arkadaþ gaze-
tesinden büyük destek gördüklerini
belittiler.

Röportaj lar:
UNÝA Sendikasýndan Nicole
Stamm ve Brigitte Schweizer
Futbolun. Müziðin, deðiþik ülke kültürle-
rinin ve yemeklerinin bir arada yaþan-
masý bizim burada ilk defa oluyor. Tek
söyleyeceðim þey mükemmel, þahane
bir þey. Umarým bu kaynaþma ileriki yýll-
larda daha da geliþir. Bu nedenle
Herisau DÝDF' e teþekkür ediyorum.
Ayrýca göçmenlere seslenmek istiyorum
sendikaya üye olarak daha güçlü 
olacaðýnýzý düþünüyorum.  

Eliane Ess ve Gisela Frischknecht
Ben çocuklarýmý alarak buraya geldim.
Artýk Appenzeller Kantonunda At gözlü-
ðü ile dolaþmak istemiyorum. Baþka
insanlarla , baþka kültürlerle iç içe olmak
istiyorum. Çocuklarýmýn arkadaþlarý var,
okulda iyi anlaþýyorlar birlikte oynuyorlar.

Onlarýn geleceðini zorlaþtýrmak istemi
yorum. Umarým DÝDF gelecek seneye
daha iyi bir þekilde hazýrlanýr. Festivale
katýlamayanlarý da buraya getirir. Bu gün
burada olduðumuz için kendimizi þanslý
görüyoruz.

Daniel Steinmann  
Ben Festivalin yapýldýðýný Radyo DRS
de duydum buraya geldim. Ýlk tepkim o
güzel insanlara nasýl yaklaþabilirim oldu.
Çekinerek geriden izliyordum. Bir tanesi
koluma girerek Folklora doðru çekti. Çok
içten davranýþlarý beni rahatlattý. Daha
sonra yemekleri tadarak onlarý izlemeye
baþladým. Þu anda anlatamayacaðým
güzel duygularýmla mutluluk içinde 
olduðumu söyleyebilirim.                         

St.Gallen
Halkevi 
Futbol 
Takýmý 

Am 2. Mai 2009 hat die DIDF-Jugend, Föderation der
Demokratischen Arbeitervereine, einen Picknick in

Wettingen veranstaltet. Obwohl das Wetter nicht  mit-
gemacht hat, war die Teilnahme der Jugendlichen
erfreuend gross. Von unserer Sicht her war es ein
Erfolg. Die teilnehmenden Jugendlichen verbrachten
einen schönen Abend miteinander. 
Ich denke, dass die DIDF- Jugend  dadurch einen
Schritt weitergekommen ist. Unser Ziel war es, den
Jungendlichen die DIDF näherzubringen, damit sie
eine eigene Vorstellung über diesen Verein haben,
weil die meisten wissen oder wussten nicht was die
DIDF ist und was sie wirklich will. 
Wir werden unsere Veranstaltungen weiterhin organi-
sieren, auch wenn es in der Schweiz ziemlich schwie-
rig ist mit den Jugendlichen den Kontakt aufzuneh-
men. Das Hauptproblem liegt darin, dass sich die
Meisten  für die eigene Zukunft nicht interessieren
oder weil es den Meisten gut geht und sie keine gross-
sen Sorgen haben. Vielleicht sollten wir aber einen

anderen Weg finden, um den Jugendlichen das Ganze
näher zu bringen. Doch trotz all dieser Schwierigkeiten
werden wir nicht aufgeben und unseren eigenen Weg
finden.
Unter der folgenden E-Mail Adresse können sie sich
besser informieren lassen und wir sind jeder Zeit für
Sie erreichbar: info@didf.ch . (Hicran KISA) 

DIDF-  Jugend Picknick

Kal lnach;  
Alkol  oraný  
yüzde 66.6

Kallnach  Bern þehrine yakýn tipik
bir Ýsviçre köyü. Köyde aþaðý yuka-
rý toplam 1500 kiþi yaþamasýna
raðmen çok ünlü bir köy. Çünkü
buranýn kendine özgü bir içkisi var.
Alkol oraný yüzde 66 ve adý "Grüne
Fee". Fantazi bir kadýn figürü anla-
mýna geliyor. Rengi yeþil ve 100
yýllik  bir geçmiþi var. Bu içkiyi
Vincent van Gogh, Arthur Rimbaud
ve Oscar Wilde içmiþler. 2008 yýlýn-
da  San Francisco World Spirits
Competition' da   altýn madalya
kazandý.  Kallnach Avrupa Birliði
ülkelerinde de satýlýyor. Ünlü ameri-
kalý sanatçý Marilyn Manson bu
içki için özel etikette hazýrlamýþ.
Ýçkinin  etiketlerde geçen adý:
Absinth Mansinthe.
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